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Schulcurriculum Physik für die Jahrgangsstufen 6-9 (Stift. Hum. Gymnasium)  

Die konzeptbezogenen Kompetenzen lt. Kernlehrplan werden den Inhalten und 

Kontexten vorangestellt und auf diese Weise konkret zugeordnet. 

E BasiskonzeptEnergie  S 

Basiskonzept System M Basiskonzept 

Struktur der Materie 

W Basiskonzept Wechselwirkung 

Klasse 6  

Die Fachkonferenz Physik geht von einem zweistündigen Unterricht in der 

Klasse 6 aus. Bei 40 Unterrichtswochen ergeben sich maximal 80  

Unterrichtsstunden. 
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Klassen 7-9 

Für die Klasse 7 geht die Fachkonferenz von einem ganzjährig erteilten  

Unterricht mit zwei Wochenstunden aus, womit wir wie in Klasse 6 maximal auf 

80 Unterrichtsstunden/Schuljahr kommen. 

In den Klassen 8 und 9 wird der jeweils nur ein Halbjahr erteilt. Wir kommen 

somit auf 2x40 Unterrichtsstunden/Schuljahr. 

D.h., erhalten 80 Stunden Physikunterricht in der Unterstufe, und 160 Stunden 

in der Mittelstufe. 
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Leistungsbewertung 

Laut Kernlehrplan sollen Ergebnisse von Lernerfolgsüberprüfungen sowohl  

Anlass geben, die Zielsetzungen und Methoden des Unterrichts zu überprüfen 

und ggf. zu modifizieren, als auch den Lernenden Erkenntnisse über ihre 

individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Hierzu sollen den Schülern und 

Schülerinnen bereits erreichte Kompetenzen transparent gemacht werden und 

individuell weiterführende Lernstrategien aufgezeigt werden. 

Es sollen grundsätzlich alle im Kap.3 des Lehrplans genannten Bereiche der  

„prozessbezogenen und konzeptbezogenen Kompetenzen bei der 

Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt werden“ 

~ Konzeptbezogene Kompetenzen legen das Fachwissen fest, d.h. sie 

beschreiben die inhaltliche Dimension. Diese inhaltliche Dimension  

findet man strukturiert und systematisiert in den Basiskonzepten wieder. 

~ Prozessbezogen Kompetenzen beziehen sich auf die 

naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen, d.h. hier wird die 

Handlungsdimension beschrieben. 

Die Entwicklung der Kompetenzen lässt sich durch kontinuierliche Beobachtung 

von Schülern feststellen. 
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Die Beobachtungen beziehen sich sowohl auf Qualität und Quantität der 

Beiträge als auch auf Kontinuität der Mitarbeit. Hierbei sollen mündliche, 

schriftliche und praktische Unterrichtsbeiträge eine Rolle spielen. 

Laut Kernlehrplan zählen zu diesen bewertungsrelevanten 

Unterrichtsbeiträgen : 

~ Darstellen von Zusammenhängen und Bewerten von Ergebnissen 

~ qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, auch in 

mathematisch-symbolischer Form 

~ Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken und Diagrammen 

~ mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, 

selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von 

Experimenten 

~ Erstellen von Produkten wie Dokumentationen zu Aufgaben, 

Untersuchungen und Experimenten, Protokolle, Präsentationen, 

Lernplakate, Modelle 

~ Erstellung und Präsentation von Referaten  

~ Führung eines Heftes, Lerntagebuchs oder Portfolios 

~ Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit 

> kurze schriftliche Überprüfungen 

Quellen:  

1.Kernlehrplan, Schule in NRW Nr. 3411, Sekundarstufe I, Gymnasium, Physik 

2. Duden Schulbuchverlag „Vorschlag für ein Schulcurriculum“ 


